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Das geistliche Wort

Grafik: GEP

Folgen für die Ernte
Nach dem Dürre-Sommer �018 machten 
sich auch in diesem Sommer viele Men-
schen und besonders unsere Landwirte 
Gedanken, ob die erneute Trockenheit zu 
niedrigeren Erträgen oder gar Ernteaus-
fällen führen würde, ob Bäume, Pflanzen 
und Tierwelt bleibende Schäden davon-
tragen würden. Obwohl es irgendwann im 
August wieder angefangen hat zu regnen, 
bleibt zum Herbst die Besorgnis und die 
Folgen abzuwarten. 
Es will mehr und mehr so scheinen, dass 
Klima und Natur uns schmerzlich an et-
was erinnern, was wir längst vergessen 
haben. Saat und Ernte stehen in einem 
Zusammenhang. Auch die Folgen von 
dem, was du an schlechtem säst, hast du 
eines düsteren Tages bei der Ernte zu tra-
gen. Wer nur massenhaft verbraucht und 
der Umwelt keine Zeit lässt, ihre natürli-
chen Ressourcen nachwachsen zu lassen, 
der erntet Wüstenhitze und zerstört Le-
bensgrundlagen.  
Doch so muss es noch nicht kommen. Die 
Bibel macht uns Mut mit dem Gleichnis  
 

 
vom Senfkorn. „Es ist das kleinste un-
ter allen Samenkörnern auf Erden, … 
doch wird größer als alle Kräuter und 
treibt so große Zweige, dass die Vögel 
unter dem Himmel unter seinem Schat-
ten wohnen können.“ Die Staude des 
schwarzen Senfs wächst in gerade ein-
mal sechs Monaten auf zwei Meter hoch, 
dabei ist das Senfkorn bei der Saat nicht 
einmal einen Millimeter groß. Jesus er-
zählt dies Gleichnis, um seinen Freunden 
Mut zu machen, dass Gottes Reich, dass 
mit ihm als Wanderprediger einen kleinen 
und unscheinbaren Anfang nimmt, einmal 
die ganze Welt verändern wird. 
Mir macht das Gleichnis zur Erntezeit 
Hoffnung, dass auch die vielen kleinen, 
wertvollen Saatkörner dieses Sommers 
groß heraus kommen werden. Jede ange-
legte Blühwiese auf öffentlichen Flächen 
und in den Gärten, jedes Stück Plastik, 
beim Einkauf vermieden oder am Strand 
aufgesammelt, jede Fahrt mit dem Rad 
statt mit dem Auto: alles kleine Senfkörner 
der Hoffnung zur Bewahrung der Schöp-
fung. Es ist nicht so, dass wir mit unserem 
kleinen Beitrag nichts bewirken könnten. 
Aus den vielen kleinen Saatkörnern unse-
res Handelns werden die Keimlinge einer 
großen Veränderung sprießen. Weiter so! 
Denn wenn einst die Ernte kommt, mö-
gen daraus große Zweige gewachsen sein 
und Vögel darin nisten, weil wir unsere 
Klimaziele doch noch erreicht haben.  
Freundlich grüßt aus der Alten Pastorei in 
Sande,                                                                                   
Christian Scheuer, Kreispfarrer

Richtigstellung der Redaktion:

Das Bild der Gräfin von Wedel, in der letzten Ausgabe 
des Gemeindebriefes, wurde von Herrn Franz Lübben  
aufgenommen und nicht wie abgedruckt von W. Nitsche.
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Zu den wichtigsten Themen der bib-
lischen Bildsprache gehört das Säen 
und Ernten. In der agrarisch geprägten 
Welt um Christi Geburt und davor war 
schon den Jüngsten klar, dass vor dem 
Genuss der Nahrung viel Arbeit, langes 
Warten und günstiges Wetter stand. 
Heute steht nicht jedem Menschen vor 
Augen, dass auch all unserer Nahrung 
– und sei sie auch noch so stark weit-
erverarbeitet – genau dieser Prozess des 
Säens und Erntens vorausgeht. Mit dem 
Bauern, der Saat auf sein Land wirft, hat 
unser im Supermarkt gekauftes Fertig-
sandwich scheinbar nichts mehr zu tun. 
Landwirtschaft ist längst zur Industrie 
geworden mit verschiedenen Fertigungs-
prozessen, die weltweit vernetzt sind. 
Lebensmittel, die Ergebnis von men-
schlicher Arbeit und göttlichem Segen 
sind, sind Gegenstand von Finanz- und 
Aktienspekulationen. Bei der Kette der  

 
Abläufe vom Produzenten zum Ver-
braucher gehen ca. ein Drittel der  
Lebensmittel verloren – werden aus- 
sortiert, vernichtet, weggeworfen.
Auch und gerade aus christlicher Moti-
vation versuchen viele mittlerweile, an 
diesen Missständen etwas zu verändern. 
Sie setzen sich für gesundes Saatgut, 
faire Produktion und gerechten Handel 
ein. Dafür, dass weniger Essen wegge-
worfen wird und Arme ausreichend ab-
bekommen. Zunehmend mehr Menschen 
finden auch Freude und Sinn im Anbau 
eigener Lebensmittel.
Säen und Ernten ist nämlich nicht irgen-
dein Randthema, sondern Lebensgrun-
dlage aller Menschen. - Und Ausdruck 
ihrer Beziehung zu Gott. Schon im-
mer war den Menschen klar, dass nach 
dem Säen nicht automatisch eine reiche 
Ernte kam. Das Wachsenlassen steht 
außerhalb der menschlichen Macht und 

ist von Bedingungen abhängig, die wir 
nur begrenzt beeinflussen können. Satt 
zu werden ist und bleibt Gnade. Men-
schen säen und pflanzen gleichsam auf 
Hoffnung hin. Ob sie selbst die sprich-
wörtlichen „Früchte ihrer Arbeit“ ernten 
können, ob sie das erleben werden, weiß 
keiner. Besonders gilt das für Pflanzen, 
die lange brauchen, um Ertrag daraus 
zu bekommen: Weinstöcke, Obst- oder 
Olivenbäume etwa. Säen und Pflanzen 
ist eine Investition in die Zukunft, eine 
Tat voll Vertrauen und Hoffnung. Genau 
das macht sie zum Bild der Beziehung 
zwischen Mensch und Gott. Der Lebens- 
kraft, die im Samenkorn steckt, ent-
spricht die Liebeskraft von Gottes 
Wort. Auf Hoffnung hin wird es dem 
Menschen gesagt und hat Kraft, Leben 
zu verändern und in die Welt hinein zu 
wirken.
Wenn aber das Säen und Ernten, wie es 
heute ist, Teil einer anonymen Produk-
tionskette ohne unsere Beteiligung ist, 
so wird entsprechend das Vertrauen auf 

Gott und die Hoffnung auf menschliche 
Einflussmöglichkeiten verdrängt von 
Gefühlen des Ausgeliefertseins an glo-
bale (Finanz-) Mächte und politischer 
Hilflosigkeit. Nicht von ungefähr gehen 
diese Entwicklungen Hand in Hand. 
Wer auf Hoffnung sät, darf auf Gottes 
Segen zählen. So bringt es uns die Bi-
bel nahe. Darin steckt viel Kraft, auch 
und gerade für die heutige Zeit. Mit dem 
Säen ist ja nicht nur der reine Ackerbau 
gemeint, sondern jedes menschliche 
Tun, das auf Vertrauen hin geschieht 
und die Nächsten- und Gottesliebe als 
Grund hat. Besonders auch, wenn sich 
der Erfolg nicht im Handumdrehen ein-
stellt. Wir brauchen uns nur in der Ge-
meinde umzusehen, wie viele Sämänner 
und -frauen es dort gibt.
Säen und Ernten bleibt ein aktuelles 
Thema. Es ist ein Aufruf gegen Verzagt- 
heit und zum tätigen Einsatz für die 
Zukunft. Denn Gottes Segen wird das 
christliche Säen begleiten und die Ernte 
ist uns versprochen. Katja Nolting-Möhlenbrock

Säen und Ernten
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Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Sande 
und der Ev.-luth. Kirchenkreis Friesland-
Wilhelmshaven trauern um

Ernst Siefken
*9.1.19��, †1�.8.�019

Viele Jahrzehnte war er unserer Kirchen- 
gemeinde und unserem Kirchenkreis 

eng verbunden. Er gehörte �� Jahre lang dem Gemeindekirchenrat an 
und trug insbesondere für die Finanzen der Gemeinde Verantwortung. 
Auf der Ebene des früheren Kirchenkreises Jever war er viele Jahre  
Mitglied im Vorstand und auch Vorstandsvorsitzender des Ev.-luth.  
Rentamtes Jever. Wir sind Ernst Siefken für seinen engagierten und  
hochkompetenten Einsatz sehr dankbar.
Unsere Gedanken und Gebete sind bei seiner Familie. Im Sinne des  
Verstorbenen nehmen wir Zuflucht bei einem Bibelwort, das auch im 
Leiden den Blick auf die Freude richtet:

„Jesus Christus spricht: Ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch  
wiedersehen, und euer Herz soll sich freuen, und eure Freude soll  
niemand von euch nehmen.“ – Johannes 16,22

Für die Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Sande:

Astrid Kasjens
Vorsitzende 

Jörg Zimmermann 
Geschäftsführender Pastor

Für den Ev.-luth. Kirchenkreis 
Friesland-Wilhelmshaven:

Christian Scheuer 
Kreispfarrer

Liebe Mitglieder in unserer Kirchenge-
meinde,
durch die berufliche Veränderung von 
Herrn Rüdiger Kakuschke wurde ich 
zur neuen Vorsitzenden des Gemeinde-
kirchenrates gewählt. Ihm danke ich an 
dieser Stelle noch einmal ausdrücklich 
und von Herzen für die  langjährige, sehr 
engagierte und kompetente Arbeit in un-
serer Kirchengemeinde.
Meine Name ist Astrid Kasjens, ich bin 
�1 Jahre alt und wohne seit �00� mit 
meiner Familie hier in Sande. Seit dieser 
Zeit bin ich auch als Lehrerin an unserer 
Grundschule tätig. 
In Sande gefallen mir besonders die 
kurzen Wege mit dem Rad zu allen öf-
fentlichen Einrichtungen und die Nähe 
zu den Gegebenheiten des täglichen Be-
darfs. Ich erlebe die Menschen, denen ich 
hier begegne, als offen, zugewandt und 
freundlich. Das macht es jemandem, der 
nicht von Kindesbeinen an hier wohnt, 
leicht, sich wohl zu fühlen.
An unserer Kirchengemeinde schätze 
ich sehr die jahrhundertealte Tradition 
der kirchlichen Abläufe, die immer wie- 

 

der mit neuen Inhalten, Ideen und Musik 
verknüpft werden. Im Gemeindekirchen-
rat mag ich die Arbeit, weil dort alle mit 
viel Herzblut dafür ringen, den Glauben 
an Jesus Christus in unserer Kirchenge-
meinde zu leben und weiter zu tragen.
Die kommenden Jahre werden uns in 
diesem Punkt auch einiges abverlangen!
Mit der Hoffnung und dem Vertrauen auf 
Gottes Segen für die vor uns liegenden 
Aufgaben und die vor uns liegende Zeit 
grüße ich Sie und euch herzlich

Astrid Kasjens

Vorstellung der Vorsitzenden
des Gemeindekirchenrates

Foto: Silke Gräßner
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Programm, das wir ihnen auferlegt haben, 
war recht „stramm“: Teilnahme an Gottes-
diensten, Besuche von Gemeindegruppen 
und diversen Aktivitäten im kirchlichen 
Kontext, aber natürlich auch Kennenler-
nen hiesiger Besonderheiten wie etwa 
des Jade-Weser-Ports oder der Insel Wan-
gerooge. Krönender Abschluss war die 
Teilnahme am „Tag der Niedersachsen“ in 
Wilhelmshaven.
Die beiden konnten, ermöglicht durch das 
Interesse und die Gastfreundschaft vieler 
Gemeinden und Einzelner unseren Kir-
chenkreis recht gut kennenlernen, und in 
den vielen Gesprächen fanden wir Vieles, 
das uns über die Kontinente hinweg ge-
meinsam beschäftigt, aber natürlich auch 
bemerkenswerte Unterschiede zwischen 
der Situation hüben wie drüben. So haben 
wir einige Bereiche der kirchlichen Arbeit 
gefunden, an denen wir den Austausch und 
das Lernen voneinander vertiefen wollen, 
wie Kirchenmusik, Kindergartenarbeit, 

Lebensformen der Senioren. Und wir wol-
len überlegen, wie wir die Lage an der See 
unter Einbeziehung eines Hafens, die bei-
den Kirchenkreisen gemeinsam ist, zum 
Gegenstand der Zusammenarbeit machen 
können.
Für sämtliche Beteiligte war der Besuch 
eine schöne und ermutigende Erfahrung – 
und mehr zufällig wird es schon bald dahin 
kommen, dass Christa Czelinski aus der 
Kirchengemeinde Sande, die privat nach 
Togo reist, einen kleinen Abstecher ins 
Nachbarland Ghana machen, dort an der 
Generalsynode der EPC Ghana teilneh-
men und unsere Grüße überbringen wird! 
Jedenfalls wollen wir den diversen Strate-
gien der Abschottung, unter denen unsere 
Welt derzeit leidet, ökumenische Offenheit 
entgegensetzen und erleben, wie der christ-
liche Glaube Menschen unterschiedlicher 
Herkunft und Prägung zusammenführen 
und einander bereichern lassen kann!

Jörg Zimmermann

Trachten- und Festumzug zum
Tag der Niedersachsen

Seit vergangenem Oktober ist unser 
Kirchenkreis Friesland-Wilhelmshaven 
mit dem Kirchenkreis „Central-Western-
Presbytery“ der Evangelical Presbyterian 
Church (EPC) Ghana partnerschaftlich 
verbunden. Die Norddeutsche Mission, 
Bremen, hat diese Partnerschaft vermit-
telt.
Nun konnten wir im Juni erstmals zwei 
Vertreterinnen unseres Partnerkirchenkrei-
ses bei uns begrüßen: Kreispfarrerin Com-
fort Afele und Kirchenälteste Gladys Fed-
dy Akyea. Eigentlich sollte die Delegation 
zu dritt kommen, aber Herr Senyo Adom, 
der als Jugendvertreter dabei sein sollte, er-
hielt nach langem Hin und Her leider kein 
Visum. Der Besuch der beiden Damen war 
dann jedoch eine große Freude – und das 

Premiere: Partnerbesuch aus Ghana
im Kirchenkreis Friesland-Wilhelmshaven

Für die Kirchen in Niedersachsen nahm 
auch unsere Kirchengemeinde an die-
sem Umzug teil. Stefan Stalling leite-
te die Gruppe. Erkenntlich war unsere 
Gruppe durch eine nachgebildete Kirche, 
die auf einem Handwagen vorweg ge-
zogen wurde. Alle etwa �� Teilnehmer 
hatten einen weißen Schal umgebunden. 
Wir verteilten Segensbänder, die wir  

 
vielen Leuten ums Handgelenk legten 
und ihnen einen Segensspruch mit auf 
den Weg gaben. Viele Arme wurden uns 
schon freudig entgegengestreckt. Einen 
herzlichen Dank bekamen wir zurück. 
Die Stimmung in unserer Gruppe und auch 
bei den Leuten war sehr gut und auch der 
kräftige Regenschauer zwischendurch tat 
der Stimmung keinen Abbruch. 

Heide Rehbein
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Meinen Dienst habe ich damals im 
September 1998 als Krankenvertretung 
für unsere damalige Küsterin, Herta de 
Vries, begonnen.
Am 1. August 1999 bin ich als Küsterin 
eingestellt worden und war damals, wie 

heute noch, sehr dankbar und stolz dass 
ich  dieses Amt ausführen darf.
Da ich auch in der Christuskirche getauft, 
konfirmiert und getraut worden bin, ist 
sie mein „zweites Zuhause“ geworden. 
Mein Aufgabenbereich ist sehr umfang-
reich, für die Vor- und Nachbereitungen 
der Gottesdienste bin ich verantwortlich, 
das bedeutet die Paramente für den jew-
eiligen Sonntag vorzubereiten, den Blu-
menschmuck zu stecken, entsprechende 
Lesungen für den Gottesdienst aufzu-
schlagen, Lieder zu stecken und vieles 
mehr.
Mit unserem Pastor, Jörg Zimmermann, 
bin ich für die Organisation im Gemeinde- 
haus „Die Brücke“ zuständig. Die 
Zusammenarbeit mit so vielen verschie-
denen Menschen macht mir sehr viel 
Freude, so begleitet mich mein Kon-
firmationsspruch im Psalm �� „Der 
Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 

Gertrud Wolters
Seit 20 Jahren Küsterin in der Kirchengemeinde Sande

Gedanken der Jubilarin zu ihrem Dienst

Und als Pastor der Gemeinde, der gleich 
neben „Brücke“ und Christuskirche 
wohnt und täglich mitbekommt, wie 
Gertrud Wolters ihren Dienst versieht, 
möchte ich ihr von Herzen zu ihrem �0-
jährigen Dienstjubiläum gratulieren! Sie 
ist, wie ich es gern und dankbar nenne, 
die „Seele der Christuskirche und der  

 
„Brücke““, und jeder merkt sofort, dass 
der Küsterdienst für sie nicht einfach nur 
ein „Job“, sondern eine Berufung, ja eine 
Herzensangelegenheit ist! 
Herzlichen Dank für diese �0 Jahre, 
liebe Gertrud! Und auf weiteres gutes 
Miteinander!

Jörg Zimmermann

mangeln“ immer in meinem Alltag.
Als Küsterin bin das Bindeglied zwisch-
en Pastor und Gemeinde. Oft sind die 
Küster die ersten Ansprechpartner, be-
vor der Pastor oder die Pastorin  gefragt 
werden. 
Seit Anfang dieses Jahres bin ich außer-
dem „die Neue in der St. Magnus-Kirche“, 
durch unsere Gottesdienstumstrukturier-
ung verrichte ich auch in dieser schönen, 
historischen Kirche meinen Dienst.
Die Kirchengemeinde Sande besteht aus 
dem Ortsteil Cäciliengroden und Sande, 
sodass wir ein großes engagiertes Team 
sind und ich allen auf diesem Wege 

„DANKE“ sagen möchte, für die wun-
derschönen zwanzig Jahre. Auch danke 
ich für die vielen lieben Glückwünsche 
und Präsente anlässlich meines Jubi-
läums, das ich im Zusammenhang mit 
dem Gottesdienst im Siedlerzelt am  
�. August feiern durfte.
Für die Zukunft baue ich auf Gott,  
getreu nach den Worten von   
Dietrich Bonhoeffer: 
Von guten Mächten wunderbar gebor-
gen, erwarten wir getrost, was kommen 
mag, Gott ist bei uns am Abend und 
am Morgen und ganz gewiss an jedem  
neuen Tag. Foto: Thomas Wolters
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Ein Abend für das Ehrenamt – dazu 
wurde kürzlich erstmals in Sande eingela-
den. Unter dem Motto „Du bist wertvoll“ 
gab es eine Andacht in der St. Magnus-
Kirche, anschließend folgte ein gemütli-
cher Abend mit leckerem Essen und ver-
schiedenen Aktionen im Gemeindehaus. 
Die Bedeutung des Ehrenamtes unter-
strich Kreispfarrer Christian Scheuer bei 
der Andacht, in der er mit einer Fabel 
auf launige Art verdeutlichte, wie un-
verzichtbar ein gutes Miteinander ist, in 
dem die Lasten auf viele Schultern ver-
teilt sind. Noch deutlicher wurde Pastor  

 
Jörg Zimmermann später bei seinem Gruß-
wort. „Ohne den Einsatz der Ehrenamt-
lichen könnten wir kein Gemeindeleben 
gestalten“, sagte er. Das Leben in der Kir-
che werde maßgelblich von den Ehrenamt-
lichen getragen, auch wenn es nach außen 
vielleicht gar nicht den Anschein mache. 
Der Abend, der von einem Team Ehren-
amtlicher unter der Regie von Christa 
Czelinski gestaltet wurde, hatte zum Ziel, 
die Ehrenamtlichen und ihre Arbeit zu 
würdigen, andererseits sollte er auch für 
besseren Kontakt untereinander sorgen. 

Text und Bild: Annette Kellin

Ein herzliches Dankeschön für das Ehrenamt

Viele Ehrenamtliche tragen maßgeblich zum Leben in der Kirchengemeinde bei.  
Zum Dank wurde jetzt eine Feier organisiert.

Ehrenamtsbeauftragte...

Es gibt im-
mer weniger 
M e n s c h e n , 
die sich ver-
bindlich auf 
ein Ehren-
amt einlas-
sen mögen. 
Dafür gibt es 

unterschiedliche Gründe. Umso dankba-
rer sind wir in unserer Kirchengemeinde, 
mit ehrenamtlichen Mitarbeitern unter-
schiedlichster Gaben, reich gesegnet zu 
sein.
Diese Arbeit geschieht  größtenteils im 
Verborgenen. Ehrenamtliche Arbeit soll 
Spaß machen und mit dem Herzen ge-
schehen; das gelingt nur bei gegenseiti-
ger Wertschätzung  zwischen ehrenamt-
lichen und hauptamtlichen Mitarbeitern. 
Das ist die Basis für ein gelingendes 
Gemeindeleben. Dazu gehört auch, dass 
öffentliche Beschlüsse des Gemeinde- 

 
kirchenrates,  den Ehrenamtlichen zur 
Kenntnisnahme mitgeteilt werden.
Um diese Transparenz zu gewährleisten, 
hat der Gemeindekirchenrat mich, als 
eine der Ehrenamtlichen zur „Ehren-
amtsbeauftragten“ gewählt.
Ich stelle mich kurz vor: 1980 zog ich 
mit meinem Mann und drei Töchtern 
nach Sande  (die Töchter sind inzwischen 
flügge geworden) und konnte ich mich 
je nach Lebenssituation unterschiedlich 
in der Kirchengemeinde einbringen.  So 
unter anderem als Teamerin im Kinder-
gottesdienst, Mitinitiatorin des Gemein-
debriefes, Büchertisches, Hauskreises 
und Cafe-Mittendrin, als Lektorin und 
Mitglied des Gemeindekirchenrates.
In meinem neuen Amt als Ehrenamts-
beauftragte freue ich mich auf viele in-
teressante Begegnungen mit Ihnen und 
Euch allen.
Möge Gott unser Miteinander segnen.
Herzlichst, Ihre/Eure Christa Czelinski
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Sommerfest der Seniorenkreise

...unter dieser Überschrift steht der  
Gottesdienst am 1�.10.19 um 18 Uhr der 
St.Magnuskirche in Sande. Das Vorberei-
tungsteam hat sich zum Erntedankmonat 
Oktober Gedanken über das Thema 
„Dank“ gemacht. Inwiefern spielt Dank 

in unserem Leben eine Rolle? Kann und 
sollte er mehr Raum einnehmen? Diesen 
Fragen wollen wir uns im locker gestalt-
eten Themengottesdienst zuwenden.  
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Gott (Ge)danken...

Gemeinsam haben der Gemein-
detreff, der Treffpunkt Kirchenge-
meinde und der Seniorenkreis aus 
Cäciliengroden mit einem fröhli-
chen Grillfest das erste Halbjahr 
im Gemeindehaus Sande beendet.  
Unter der Leitung von Pastorin 
Nolting-Möhlenbrock und Pastor  

 
Zimmermann vergingen für die zahlrei-
chen Teilnehmer mit Singen, fröhlichen 
Spielen und dem leckeren Grillgut, das 
von Lothar Mehl und Heinz Schollen-
berger hervorragend zubereitet wurde, 
sowie den vielen Salaten die Stunden 
recht schnell und machten Vorfreude 
auf die kommende Saison.

Wolfgang Nitsche

Liebe Gemeindemitglieder und weitere 
Interessierte,
unsere Kirchengemeinde steht vor 
großen Veränderungen. Der Grund: 
Das Geld wird knapp, sehr knapp. Was 
zu tun ist, hat der Gemeindekirchenrat 
erarbeitet und entschieden. Seinen Lö-
sungsweg will er gern der Gemeinde 
erläutern. Er lädt deshalb ein zu einer 

Gemeindeversammlung 
am Donnerstag, dem 26. September 
2019, um 19 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Sande, Hauptstr. 72. 

Die Mitglieder unserer Kirchenge- 
meinde bekommen diese Einladung 
in ausführlicher Form persönlich zu- 
geschickt. Hier sei auf die wesentlichen 
Punkte in Kürze hingewiesen:
Worum geht es? 
Die Kirchen in Deutschland verlieren 
stetig an Mitgliedern. Dieser Trend geht 
an unserer Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Oldenburg und auch an un-
serer Evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Sande nicht vorbei. Damit 
kommt ein finanzielles Problem auf die 

Gemeinden zu, das sich über viele Jahre 
schleichend entwickelt hat und nun akut 
wird. Der Gemeindekirchenrat ist zu 
Entscheidungen gezwungen, die große 
Veränderungen mit sich bringen werden. 
Denn sonst droht uns binnen weniger 
Jahre der finanzielle Kollaps.
Was tun?
Als eine von zwei „Pilotgemeinden“ 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Oldenburg hat die Kirchengemei-
nde Sande ein „Haushaltssicherungs- 
konzept“ erarbeitet, das auf der Ge-
meindeversammlung vorgestellt und er-
läutert werden soll.  Zugleich möchte der 
Gemeindekirchenrat mit Ihnen, den Mit-
gliedern unserer Gemeinde, ins Gespräch 
kommen und sich dem Austausch mit  
Ihnen zur Verfügung stellen.
Bitte kommen Sie! 
Wir hoffen auf zahlreiche Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer an unserer Gemeinde- 
versammlung. Seien Sie bitte dabei! 
Denn soviel ist klar: Nur mit dem Enga-
gement möglichst vieler Gemeindemit-
glieder wird unser Gemeindeleben unter 
Gottes Segen weiterhin zum Wohle vieler 
Menschen gelingen können!  

WICHTIG!
Einladung zur Gemeindeversammlung!
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Gottesdienste
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Einladung zum Bibelgespräch

Wir laden herzlich ein zum biblischen 
Gesprächskreis an jedem �. Donnerstag 
im Monat um 19.�0 im Gemeindehaus 
Sande. Wir kommen ins Gespräch über 
einen anstehenden Predigttext oder wir  

 
diskutieren ein aktuelles Thema im Blick 
auf die Bibel. Besondere Vorkenntnisse 
oder „Bibelfestigkeit“ sind nicht nötig. 
Wir freuen uns auf Interessierte, die mit-
machen möchten! 

Anlässlich einiger Lektorenjubiläen la-
den Lektorinnen und Lektoren zum Gottes-
dienst mit einer Liedpredigt und anschlie-
ßendem Abendmahl sehr herzlich ein,

am 3. November 2019 um 10 Uhr, in 
die Christuskirche in Cäciliengroden.

 
Als musikalische Gäste erwarten wir das 
Flötenensemble um Hilke Kellner.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
bei Tee/Kaffee und Gebäck Gelegenheit 
zu persönlichen Gesprächen.
Über Ihr/Euer Kommen freut sich sehr
das Lektorenteam

Der etwas andere Gottesdienst...

...ganz in 
der Musik 

aufgehen – 
 das meditative Licht 
genießen – Gottesdienst einmal anders 
feiern… und Vieles mehr:
Herzlich laden wir ein zur nächsten 
TAIZÉ- ANDACHT am Sonntag, dem 
��. September �019, um 18 Uhr in der 
Christuskirche Cäciliengroden.
Die Musik wird einmal mehr von Hilke 
Kellner an der Flöte und Michel Theilen 
am Klavier gestaltet.

Sie werden aus der Andacht herausgehen: 
gestärkt, getröstet, beruhigt, erfüllt...

Aufatmen – entspannen – zur Ruhe kommen...

Bildunterschrift: Der Altarraum der Christuskirche 
ins Licht von Taizé gehüllt (Foto: jz)”

Einladung zu den Seniorenadventsfeiern –
Selbstverständlich wird es auch �019 wieder un-
sere Seniorenadventsfeiern geben: am Dienstag, 
dem �. Dezember in Sande, am Mittwoch, dem  
�. Dezember wiederum in Sande und am Donners-
tag, dem �. Dezember in Cäciliengroden – jeweils 
ab 1�.�0 Uhr. Eingeladen sind wie im Vorjahr alle 
Seniorinnen und Senioren ab dem ��. Lebensjahr.
Bitte melden Sie sich an und nutzen dafür den 
unten zu findenden Anmeldeabschnitt: Füllen Sie 
ihn vollständig aus und werfen Sie ihn bis Ende 
November (in Sande) in den Briefkasten des Kir-
chenbüros in der Hauptstr. �� oder (in Cäci) in  

 
den Briefkasten des Pfarrhauses in der Paul-
Hug-Str. �8. Herzlichen Dank! 
Sollte es bei den Anmeldungen für die Feiern in 
Sande dazu kommen, dass für einen der beiden 
Termine wesentlich mehr Anmeldungen eingehen 
als für den anderen, werden wir sehen, wie wir 
einigermaßen ausgeglichene Zahlen herstellen. 
Dazu werden wir ggf. auf einige der Angemelde-
ten zukommen.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis – und viel 
Vorfreude auf eine gesegnete Adventszeit! 
Ihr Jörg Zimmermann, Pastor

Name: 

Adresse: 

Telefon: 

Ich bitte darum, zuhause abgeholt und nach der Feier wieder nach Hause gebracht zu werden: 
(bitte bei Bedarf ankreuzen!)
Bitte geben Sie die ausgefüllte Anmeldung bis Ende November zurück ans Kirchenbüro 
(Hauptstr. �� in Sande) oder an Pastor Zimmermann (Paul-Hug-Str. �8 in Cäciliengroden)

Hiermit melde ich mich zu folgender Seniorenadventsfeier der Ev.-luth. Kirchengemeinde Sande an: 
(bitte Zutreffendes ankreuzen)

-  Dienstag, 3.12.2019 14h30 Sande  

-  Mittwoch, 4.12.2019 14h30 Sande

-  Donnerstag, 5.12.2019 14h30 Cäciliengroden  
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Der ��. Kirchentag  begann am Mittwoch 
den 19. Juni �019, um 18 Uhr mit drei 
großen Eröffnungsgottesdiensten. Ich 
persönlich wählte den auf den Hansa 
Platz im Dortmunder Stadtzentrum. An-
schließend fand ein buntes Straßenfest, der 
„Abend der Begegnung“ statt. Gemein-
den aus den verschiedenen Regionen der 
gastgebenden Landeskirche stellten sich 
mit kulinarischen Angeboten und einen 
vielfältigen Bühnenprogramm vor. Der 
Abend  lief unter dem Motto  „das perlt“:  
Wir Teilnehmer sammelten  Perlen aus  
für die Region typischen Materialien.
Viele Veranstaltungen  mit den Schwer-
punkten Migration, Integration, Anerken-
nung und Zusammenhalt in Deutschland 
wurden von mir  besucht.
Auf dem  Markt  der Möglichkeiten habe 
ich   viele  Ideen, Visionen und Alterna- 

 
tiven gefunden, die Mut zur Veränderung  
machen. 
Mein persönlicher Lichtblick dieses  
Kirchentags war ein Gottesdienst für 
Prädikant*innen  und Lektor*innen. Ermu-
tigen – Bestärken – Vernetzen. Ein Gottes-
dienst  unter der Gestaltung des Netzwerk 
Prädikant*innen und Lektor*innen.
Der Abschlussgottesdienst wurde an zwei 
Orten gefeiert. Für die rund 100.000 erwar-
teten Gottesdienstbesucher wurde neben 
dem Signal Iduna Park die Seebühne im 
Westfalenpark der Ort für den Abschluss 
des Kirchentages gewählt. Tatsächlich be-
suchten nur  insgesamt  ��.000 Kirchen-
tagsbesucher die Abschlussgottesdienste.
Nach dem Kirchentag ist vor dem Kirch-
entag, wir sehen uns �0�1, vielleicht  wie-
der mit dem Fahrrad  in Frankfurt zum 
ökumenischen Kirchentag.      Karl Adden

„Was für ein Vertrauen“, 2. Könige 18,19
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Termine in SandeGruppen und Kreise in Sande
Montag
09.�0 Uhr   Bastelkreis
19.00 Uhr   Spielerunde 
  (0�.09./0�.10./0�.11.)
Dienstag
09.�0 – 11.�0   Mini-Club
10 – 1� Uhr Schnupperkurs: Spielen
 auf der Tischharfe
 (am �. 9. im Ev.  
 Gemeindehaus Sande)
10 – 11.�0 (ab ��.10.!) Spielen auf
 der Tischharfe 
 (im Ev. Gemeindehaus   
 Sande)
1�.00 Uhr   Cafe´ Mittendrin
19.�0 Uhr   Männerkreis 
  (10.09./08.10./1�.11.)

Dienstag
�0 Uhr   Chor Canta Mare
Mittwoch
09.�0 Uhr   Handarbeitskreis
1�.�0 Uhr   Handarbeitskreis
19.�0 Uhr   St. Magnus Singkreis
Donnerstag
09.00 - 1�.00   Eine-Welt-Laden
09.�0 – 11.�0 Mini-Club
10.00 - 1�.00  Frühstückstreff 
  (1�.09./10.10./�.11.)
19.�0 Uhr   Gesprächsabend 
  „Bibel im Gespräch“ 
  (19.09./1�.10./�1.11.)
Freitag
1�.00 Uhr   Plattdeutsche Runde 
  (��.10. / �9.11.)

Gruppen und Kreise in Cäciliengroden
Mittwoch
1� Uhr  Frauenkreis (0�.09./
 18.09./0�.10./1�.10./
 �0.10./1�.11./��.11.) 
Donnerstag
1�.�0 Uhr leckerer Donnerstag 
 (��.09./��.10./�1.11.)
1� Uhr Plattdeutsche Runde 
 (0�.09./10.10./0�.11.)
18 Uhr Lauftreff Christuskirche
19.�0 Uhr Frauenchor Choriosa

Montag
1� Uhr  Kindertreff (0�.09./1�.9./ 
 �0.9./�8.10./11.11./��.11.)
Dienstag
1� Uhr  KUK
�0 Uhr  Meditation 
 (10.09./08.10./1�.11.)
Mittwoch
10 Uhr  Krabbelkreis (0�.09./
 18.09./0�.10./��.10./
 0�.11./��.11.)

Ab Dienstag, den 22. Oktober 2019 findet im
Ev. Gemeindehaus von 10 bis 11.�0 Uhr ein

neues Musikangebot statt:
„Das Spielen auf der Tischharfe“

Um interessierten Personen das Instrument
vorzustellen, biete ich einen

Schnuppertermin am
Dienstag, den 3. September 2019

von 10 bis 1� Uhr ebenfalls im Ev. Gemeindehaus an.
Notenkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ich freue mich auf Sie! Karin Mehl

NEU! NEU! NEU!

Gemeindetreff (14.30 bis 16.30 Uhr):  
09.09.  Vor 80 Jahren: Beginn des 2. Weltkriegs
  mit Pastor Jörg Zimmermann
1�.10.   Der Wirtschaftsförderungsverein stellt sich vor 
  mit Herrn Albert Folkens, Vorsitzender  
11.11.  Alt werden – aber wie?  
  mit Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock

Treffpunkt Kirchengemeinde (15 bis 17 Uhr)
18.09.  Polizeikommissariat Vorbeugung Jever
  „Enkeltrick und Co.“ mit Frau Horst
1�.10.  Film - „Der Junge muss an die frische Luft“ 
  mit H.P. Kerkeling
�0.11.  Siemtje Möller – unsere Abgeordnete im 
  Deutschen Bundestag bei uns zu Gast
  Bericht und Gespräch

Termine Gemeindefrühstück (10 Uhr):
1�.09., 10.10., 0�.11.
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Termine zum Vormerken:
10. September �019  Themennachmittag  „Rund um den Apfel“, 
8. Oktober �019  „Erntedank- und Kürbisfest“
 mit Musik und Beiträgen von uns  -  g e r n e auch von Ihnen
1�. November �019  Herzliche Einladung ins Basarcafé
 unter der Regie von Mitarbeiterinnen des „Café mittendrin“
Vorankündigung:
�. Dezember �019   K e i n  „Café mittendrin” wegen der großen 
 Seniorenadventsfeier im Saal
10. Dezember �019  „Advent im Café mittendrin“ –
 Musik, Besinnliches und Fröhliches zur Vorweihnachtszeit  - 
 g e r n e  auch mit Beiträgen von Ihnen
Das Team vom Café mittendrin freut sich auf Sie und Euch!

Neuigkeiten vom „Café mittendrin“
Nach der Sommerpause sehen wir uns 
wieder in fröhlicher Gemeinschaft jeden 
Dienstag von 1�.00 bis 1�.00 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus Sande zum Klönen, Aus-
tauschen, Singen, Zuhören  bei Kaffee  
 

 
und Tee und  leckeren  selbstgebackenen 
Kuchen.
Neue Gäste werden herzlich emp-
fangen und fühlen sich schnell auf-  
und angenommen.

(jz) Wie alljährlich, so fand auch diesmal 
in den Sommerferien im Gemeindehaus 
Sande ein Kinderferienprogramm statt, im 
Zusammenhang mit dem „Freizeitpass“ 
der Kommunalgemeinde Sande. Drei Tage 
lang ging es um den biblischen Propheten 
Jona – genau: Das ist der, der vom Wal-
fisch verschluckt wurde. 18 Kinder und ein 
Team von Jugendlichen und Erwachsenen  
erlebte diese Geschichte – einschließlich 
des „Verschluckens“! – staunend mit. Wir 
sangen, bastelten und machten uns so man-
che Gedanken zu dieser nicht nur spektaku-
lären, sondern sehr tiefsinnigen biblischen 
Geschichte, und hatten bei alledem viel 
Spaß.
Aber nun gibt es ja nicht nur das Kinder-
ferienprogramm: In Cäciliengroden veran-
stalten wir mehrmals im Jahr etwas ganz 
Ähnliches: die „Kinderkirche“, die sich 
immer auf ein Wochenende erstreckt. Und 
so laden wir heute schon herzlich ein zur 
nächsten Kinderkirche, die vom Freitag, 
dem 8. November, 1� Uhr, bis Samstag, 
dem 9. November, 1� Uhr, stattfinden 
wird (mit Übernachtung!). Und wir wer- 
den daraufhin den Gottesdienst in der  

 
Christuskirche am Sonntag, dem 10. No-
vember, um 10 Uhr gemeinsam gestalten.  
Thema ist das Geburtstagskind des Sonn-
tags: Martin Luther – am 10. November 
1�8� zur Welt gekommen, hat er die Kir-
che seiner Zeit grundlegend neu gestaltet: 
„reformiert“, wie wir das nennen. Und was 
Luther damals getan hat, prägt uns bis heute. 
Alle interessierten Kinder im Grundschulal-
ter sind herzlich eingeladen! Anmeldungen 
bitte über Pastor Zimmermann: 1��8 oder  
pastor.zimmermann@kirche-sande.de.
Und dann ist es ja auch gar nicht mehr weit 
bis zum Weihnachtsfest: Selbstverständlich 
wird es auch dieses Jahr in beiden Kirchen 
wieder Krippenspiele geben: in der St.-Ma-
gnus-Kirche mit Kindern der Grundschule 
Sande, in der Christuskirche mit Kindern 
der dortigen Kinderkirche. Dafür wird in 
der Adventszeit wieder kräftig geprobt 
werden. Die entsprechenden Einladungen 
an die Kinder werden rechtzeitig verteilt 
werden. Ansprechpartner hierfür sind: für 
Sande Pastorin Nolting-Möhlenbrock: 
01��-�1��9�9 oder katja-nolting@t-onli-
ne.de, für Cäci Pastor Zimmermann (s.o.)

Von „Jona“ über „Martin Luther“
bis zu den Krippenspielen –

Angebote für Kinder in Sande und Cäci

Kinder und Teamer in der morgendlichen Runde

Einfach und pfiffig zugleich: aus Wäscheklammern 
gebastelte „Walfische“ mit Jona
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Als „Kirchenmäuse“ war eine kleine 
Gruppe mit Pastor Jörg Zimmermann 
und Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock 
beim Festumzug zum �0. Sander Markt 
dabei. Mit einem Bollerwagen mit „Papp-
Kirche“ und als Mäuse geschminkt  

 
machte die Gruppe auf die Kirchenarbeit 
aufmerksam. An dem Umzug nahmen 
�� Gruppen aus verschiedenen Vereinen 
und Institutionen teil.               

Text und Bilder: Annette Kellin  

Kirchenmäuse beim Umzug zum 70. Sander Markt

Im Sommer 19�� verbringt „Baby“ 
die Ferien mit ihrer Familie in einer 
Ferienanlage, in der den Gästen ein 
großes Animationsprogramm geboten 
wird. Dort lernt Baby den Tanzleh- 
 

 
rer Johnny kennen und schlußendlich  
lieben. Nach vielen dramatischen 
Wendungen kommt es aber – na-
türlich – zu dem ersehnten 
mitreißenden HappyEnd.

Brad und Janet sind frisch verlobt und 
voller naiver Verliebtheit. Sie sind mit 
dem Auto unterwegs und wollen ih-
ren ehemaligen Lehrer besuchen. Doch 
eine Reifenpanne im strömenden Regen 
zwingt sie zu einem Zwischenstopp in ei- 
 

 
nem geheimnisvollen Schloss. Dort lebt 
Frank‘n‘Furter mit einer Schar skurriler 
Gestalten und dem buckeligen Hausdie-
ner Riff Raff. Er ist gerade dabei, sich 
seinen Traummann aus der Retorte zu 
erschaffen….

Die Eintrittskarten kosten 7,00 € (8,00 € an der Abendkasse) 
und sind in der Volksbank, in der „Scharfen Ecke“, über den Bürgerverein Sande 

oder über Lisa Janssen, Tel 9818� erhältlich.

Bürgerverein Sande und BiGh
Open Air bei Mozart in der „Scharfen Ecke“

Dreckiges Getanze (FSK 12)
6. 9. 2019 um 20.30 Uhr · DER Kultfilm aus 1987

Rocky Horror (FSK 12)
7. 9. 2019 um 20.30 Uhr · DER Kultfilm aus 1975

OmU · Mitmachen SEHR erwünscht
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Lebendiger Adventskalender Sande 2019
Jetzt schon Interesse?

An jedem Abend in der Adventszeit sind 
Groß und Klein in Sande – gleich welcher 
Konfession – eingeladen, sich ohne An-
meldung um 18 Uhr für ca. �0 Minuten zu 
treffen. In dieser Zeit wird 
gesungen, eine Geschichte 
vorgelesen, gebetet und 
etwas Warmes 
getrunken. 
D a s 
B e -
s o n -
dere sind die Orte 
der Treffen. Jeden 
Abend trifft man 
sich bei jemand 
anderem in Sande zu Hause – vor der Tür, 
in der Garage, oder wo auch immer Platz 
ist. Dass viele diese Abende im Advent 
liebgewonnen haben, ist daran erkennbar,  

 
dass schon jetzt Sander Gastgeber/innen 
für bestimmte Termine anfragen.
Von der Kirchen- gemeinde 
bekommen die Gastgeber 

ein Pla-
kat mit 
der Zahl 
„ i h r e s “ 

Tages, Be-
cher und Lieder-
hefte. 
Haben Sie Lust, in 

diesem Jahr bei 
sich ein 
T ü r c h e n 

des „lebendi-
gen Adventskalenders Sande“ zu öffnen?  
Dann melden Sie sich bitte im Kirchenbü-
ro (Tel. � ��), damit wir den Ablauf orga-
nisieren können.

EINE-WELT-LADEN
Donnerstags von 9 bis 12 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus.

Im Angebot gibt es Kaffee, Tee, Honig und Marmelade, Kunstgewerbe, Schmuck, 
Taschen, Körbe und vieles mehr aus aller Welt.

Lassen Sie sich bei einem unverbindlichen Besuch überraschen.
Wir freuen uns auf Sie!  Nicole Wrzodek, Astrid Riethmüller
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Die Kirchengemeinde gratuliert allen ihren  
Gemeindemitgliedern, die im September, 
Oktober und November Geburtstag haben, 
herzlich. Gottes Segen sei mit Ihnen.

Freude und Trauer

Foto: Wodicka

�1

Es ist noch recht lange hin – aber natürlich gibt es 
auch in diesem Jahr am 1. Advent (1.1�.19), 
ab 1� Uhr, den Cäciliengrodener Adventsmarkt 
rund um die Christuskirche. 
Über weitere Unterstützung 
freuen wir uns sehr! 

Das komplette Programm  
werden wir rechtzeitig  
über die Presse und  
Poster bekanntgeben.

Im Advent und zu Weihnachten wollen 
wir unsere Kirchen und Gemeindehäuser 
wieder festlich schmücken. Eine ca. �-� 
Meter hohe Tanne wird noch gebraucht!

 
Wenn Sie aus Ihrem Garten eine Tanne  
entbehren können, setzen Sie sich bitte 
mit unserem Kirchenbüro in Verbindung.
Wir freuen uns über Ihre Spende!

Tannenbaum gesucht!

Adventsmarkt in Cäciliengroden
am 1. Advent

Bitte 

vormerken!

Taufen, Trauungen, Beerdigungen

Diese Seite ist gekürzt.

Sie ist nur in der gedruckten Version

vollständig erhalten. Wir bitten um Ihr Verständnis für

diesen Umgang mit persönlichen Daten

unserer Gemeindemitglieder.

Vielen Dank.



Pfarrstelle Sande I (Nord), 
Pfarrstelle Sande II - (Cäciliengroden)
Pastor Jörg Zimmermann, geschäfts- 
führender Pfarrer, Paul-Hug-Straße 58, 
Tel. 0 44 22 / 14 38, 
E-Mail: pastor.zimmermann@kirche-sande.de

Pfarrstelle Sande III (Süd),  
z. Zt. vakant, Vertretung: Pastorin Katja 
Nolting-Möhlenbrock, Tel.: 0172-4172949; 
E-Mail: katja-nolting@t-online.de

Kreispfarramt Friesland-Wilhelms- 
haven, Kreispfarrer Christian Scheuer, 
Hauptstr. 65, Tel. 0 44 22 / 5 06 90 00, 
kreispfarrer@kirche-am-meer.de

Kirchenbüro Sande (und Fried-
hofsverwaltung), Hauptstraße 72, 
ab.1.4.2019 Melanie Abrahams
Mo., Die., Do., Fr. 9.30 – 11.30 Uhr,  
Tel. 0 44 22/ 6 42, Fax 0 44 22 / 46 56; 
E-Mail: kirchenbuero@kirche-sande.de      

Evangelisches Gemeindehaus Sande, 
Hauptstraße 72, Küster Olaf Foorden, Haus- 
meisterin Insa Heinemann, Tel. 04422 / 642

Evangelische Kindertagesstätte Sande, 
Hauptstraße 72, Leiter Detlev-Uwe  
Fleischer, Tel. 0 44 22 /  13 91, 
E-Mail: Kita.Sande@kirche-oldenburg.de

Ev. Gemeindehaus „Die Brücke“ - 
Paul-Hug-Straße 58,  Küsterin Gertrud 
Wolters, Tel. 0 44 22 / 9 98 02 72

Kreisjugenddiakonin Ulrike Strehlke-
Zobel, Tel.: 01 71 - 7 10 72 16

Ansprechpartner im Gemeindekirchenrat 	
	 ·	Vorsitzende	des	GKR:
  Astrid Kasjens (0 44 22 / 99 94 04) 
	 ·	stellvertr.	Vorsitzender	des	GKR:
  Pastor Jörg Zimmermann  
  (Tel. 0 44 22 / 14 38) 
	 ·	Friedhofsausschuss:	
  Lothar Mehl (Tel. 0 44 22 / 34 81) 
	 ·	Bauausschuss:		
	 	 Heinz Schollenberger  
  (Tel.: 0 44 22 / 41 91)	
	 ·	Finanzausschuss:	
  Heinz Schollenberger 
  (Tel. 0 44 22 / 41 91) 
 ·	Gottesdienst	und	Verkündigung
  N.N.
 · Ausschuss	für	Diakonie,	Gemeinde-		
	 	 und	Öffentlichkeitsarbeit:
  Pastor Zimmermann 
  (Tel. 0 44 22 / 14 38)
 · Kuratorium	der	Ev.	Kindertagesstätte
	 	 Pastor Jörg Zimmermann
  (0 44 22 / 14 38)

Telefonseelsorge Tel. 08 00 / 111 0 111 
(Tag u. Nacht kostenlos)

Beratungsstelle für Ehe-, Familien 
und Lebensfragen, Schwangeren- 
und Schwangerschaftskonflikt- 
beratung Tel. 0 44 21 / 7 37 17

Diakonisches Werk, Jever: 
Lindenallee 16, Telefon 0 44 61 / 40 51, 
Wilhelmshaven: Weserstraße 192, 
Telefon 0 44 21 / 9 26 50

Beratungsstelle für Suchtkranke, 
Telefon 0 44 21/ 4 31 48.

Ihre Ev.-luth. Kirchengemeinde in Sande
Auch im Web: www.kirche-sande.de

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 1. 11. 2019 / ViSdP. 
Gemeindekirchenrat Sande, Tel.  0 44 22 / 6 42, E-Mail: kirchenbuero@kirche-sande.de

Der Ev. Gemeindekirchenrat trifft sich zu seiner nächsten Sitzung  
am Montag, den 2. September 2019 um 19.30 Uhr in Cäciliengroden.

Unser Spendenkonto: Ev.-luth. Kirchengemeinde Sande,  
Volksbank Jever, IBAN: DE98 2826 2254 5000 0130 00, 
Verwendungszweck: Gemeindearbeit Kirchengemeinde Sande


